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Standort /Geologie

Degradiertes Sauer-Zwischenmoor NW des "Krummen
Sees" bei Blankenförde

Nische im Verlandungsmoor des Krummen Sees
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Das stark degradierte Sauer-Zwischenmoor befindet sich am nordwestlichen Ende einer vermoorten Nische, die am NW-Ufer des Krummen 
Sees bei Blankenförde gelegen ist. Das Moor ist von relativ steilen, mit Kiefernwald besiedelten Sanderhängen umgeben und öffnet sich 
nach SO zum See hin etwas. Dort geht das Biotop in einen Moorwald über, der gesondert kartiert wurde. Die Oberfläche des 
Verlandungsmoores ist schwach zum See nach SO geneigt, in den Randbererichen sind die Moorstandorte stark degradiert und im feuchten, 
eutrophen Zustand. Hier ist ein Sumpfseggen-Ried mit Brennnessel ausgebildet, das durch einzelne Gehölze strukturiert ist. Zum Zentrum 
hin herrschen sehr feuchte Bedingungen und es sind noch Arten der Sauer-Zwischenmoore vertreten, die allerdings durch dichte Betände 
des Sumpf-Reitgrases, der Sumpf-Segge und der Flatter-Binse überdeckt sind. Vertreten sind u.a. Faden-Segge, Sumpf-Blutauge, Hunds-
Straußgras, Gew. Wassernabel und vereinzelt Torfmoose. Auch hier kommt es zum Aufwuchs einzelner Birken und Kiefern. Ein alter, flacher 
Graben führt aus dem Biotop in Richtung See. Außerdem sind die Grundwasserstände niedrig.
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dystroph
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g
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frisch
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sehr feucht
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Relief
k    g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4058, Biotopname: Degradiertes Sauer-Zwischenmoor NW des "Krummen Sees" bei Blankenförde

Carex acutiformis

Agrostis canina Calamagrostis canescens Juncus effusus

Pinus sylvestris Sphagnum fallax Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Sphagnum palustre Betula pendula Carex nigra
Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phragmites australis Potentilla palustris Ranunculus flammula Thelypteris palustris
Viola palustris Pleurozium schreberi Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Anthoxanthum odoratum Cirsium arvense Cirsium palustre Galium palustre
Lotus pedunculatus Persicaria hydropiper Phalaris arundinacea Urtica dioica


